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Zusammenfassung: 
 

Zielsetzung des Vorhabens war es, die Gestaltung, die Entwicklung und den Aufbau einer Kett- 
und Harnischvorbereitung in der Jacquardweberei zur Erhöhung der Flexibilität und der 
Reaktionsfähigkeit insbesondere im Zusammenhang mit dem schnellen Artikel- und 
Kettwechsel zu konzipieren und die Fertigungsverläufe unter Nutzung wissenschaftlicher 
Methoden aufeinander abzustimmen. Damit soll eine wirtschaftliche Flexibilisierung der 
Jacquardweberei erreicht werden. Durch die Schaffung eines integrierten 
Vorbereitungsbereiches für die Jacquardweberei können mit dem bereits für den 
Jacquardwebsaal entwickelten Schnellwechselverfahren das sehr zeit- und kostenintensive 
Einziehen der Kette in das Webgeschirr und in den Harnisch aus dem Websaal ausgelagert 
werden und hierdurch die Laufzeit der Maschinen wesentlich optimiert werden. Ein QSC-
Jacquard (Quick-Style -Change) wird damit überhaupt erst möglich. Mit einem funktionierenden 
Vorbereitungsbereich soll der Jacquardweber einen schnellen Artikel- und Kettwechsel mit 
erforderlichen Harnischwechsel effizient d.h. zeit und kostengünstig durchführen können. Der 
Aufwand je Wechsel soll um mindestens 80 % reduziert werden. Bisher wurden QSC-
Jacquardsysteme an einer Versuchsanlage und Pilotanlage für Harnischwechselvorgänge im 
Websaal an Jacquardwebmaschinen aufgebaut. Im Rahmen des Forschungsprojektes wurden  
QSC-Jacquardweberei-Konzeptionen für die Harnisch- und Kettvorbereitung erstellt.  
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Anhand von QSC-Jacquard-Szenarien und Analysen aus den QSC-Systemen von 
Schaftwebmaschinen wurden verschiedene Prozessabläufe für die Harnisch- und 
Kettvorbereitung entwickelt. Mit einzelnen Aufbauten, Vorrichtungen konnte dazu die technische 
Funktionsfähigkeit einzelner elementarer Teilsysteme für den Vorbereitungsbereich belegt 
worden. Die entwickelte Ablaufsimulation basiert auf den für den Vorbereitungsbereich 
erarbeiteten Prozessabläufen: 

Szenario 1: QSC-Jacquard-System, Einheit Harnisch mit Webgeschirr und Kettbaum 

Prozessablauf 1.1: Einheit Harnisch mit Webgeschirr und Kettbaum bleibt im Lager zusammen. 

Prozessablauf 1.2: Einheit Harnisch mit Webgeschirr und Kettbaum, im Lager getrennt 

Prozessablauf 1.3: Harnisch ohne eingezogene Kette oder Kettfadenstücke 

Szenario 2: QSC-Jacquard-System, Wechseleinheit Harnisch mit  Webgeschirr 

Prozessablauf 2.1: Einheit Harnisch mit Webgeschirr im Lager 

Prozessablauf 2.2: Harnisch ohne eingezogene Kettfadenstücke 

Weiterhin wurden dazu extrahierte Daten von verschiedenen Betrieben zusammengestellt.  
Die Berechnung der Rüstzeiten im Websaal und im Vorbereitungsbereich der verschiedenen 
Harnischwechselverfahren zeigt in der Konstellation der Pilotanlage eindrucksvoll eine sehr 
deutliche Reduzierung der Rüstzeiten an der Jacquardwebmaschine um 95% durch die QSC-
Jacquard-Konzeptionen. Dieser errechnete Wert bestätigte sich an der Pilotanlage. 

Die Rüstzeiterhöhung durch die Auslagerung von Rüsttätigkeiten aus dem Websaal in den 
Vorbereitungsbereich ist selbst bei einem Einzug eines neuen leeren Harnischs vergleichsweise 
sehr gering. 

Insgesamt zeigt  ein QSC-Jacquard-System mit einem integrierten Harnisch- und 
Kettvorbereitungsbereich sehr hohes technisches und wirtschaftliches Potenzial für 
Jacquardwebereien, die kundenorientiert, mit kleinen Artikellauflängen und hoher Artikelvielfalt 
arbeiten müssen.  
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